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• Wer trägt Maut-Kosten?

Mit rund 80 Unterneh-
merinnen und Unter-
nehmern erfreute sich
im Dezember auch das
zweite „Wirtschaft im
Kontakt“-Forum größ-
ter Aufmerksamkeit
seitens der rund um
König-Ludwig und Su-
derwich angesiedelten
Unternehmen. 
Ein Grund mehr, die er-
folgreiche Reihe auch
2005 fortzusetzen. Da-
rum öffnet am 21. April
2005 die Raab Karcher
Baustoffe GmbH in
Hochlarmark, Richardstraße 74, um 19 Uhr auch
nach Dienstschluss ihre Pforten als Gastgeber.
Eingeladen hat die Wirtschaftsförderung in den
vergangenen Tagen bereits Süder und Hochlar-
marker Unternehmen. 
Der Veranstaltungsort ist schon von der A-43-
Abfahrt Hochlarmark aus sichtbar. Wer trotz Fir-
mensitz in den Gebieten Süd und Hochlarmark

keine Einladung erhal-
ten haben sollte, kann
diese kurzfristig unter
� 07000GERWERBE
(4393723) anfordern. 
Organisator Jörg Smol-
ka: „Wir merken zu-
nehmend, dass die be-
nachbarten Unterneh-
men das Forum für den
(für Viele erstmaligen)
Dialog sowohl unter-
einander als auch mit
der Wirtschaftsförde-
rung nutzen. Mittler-
weile erreichen uns An-
fragen, wann und wo

die nächsten Gespräche stattfinden werden.“
Auch Bürgermeister Wolfgang Pantförder und
Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche zeigten
sich mit den Ergebnissen des bei Gastgeber
ACOTEC durchgeführten Gesprächsforums
äußerst zufrieden. 
Die Veranstaltungsreihe wird in weiteren Gewer-
begebieten fortgesetzt.

„Wirtschaft im Kontakt” fortgesetzt

Letzte Absprachen für das dritte „Wirtschaft im Kontakt“-Forum treffen Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche
(l.) und Wirtschaftsförderin Ursula Metz (r., in Vertretung von Organisator Jörg Smolka) mit Betriebsrat Karl-Heinz Nietsch (2. v. r.)
und Niederlassungsleiter Udo Hribar, der den Standort seit 2003 führt: „ ,Wirtschaft im Kontakt’ passt hervorragend in unsere eigene
Strategie der Öffnung unseres Unternehmens sowohl für gewerbliche als zunehmend auch private Kunden.“
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iB • b2d-Unternehmermesse
2005 AufSchalke

• City-Kart-Challenge II

• Gratisdatenbank

„Schranken öffnen“ hieß es im übertragenen Sinne im Dezember
bei der gastgebenden ACOTEC GmbH Lehmann und Kleine im
Gewerbegebiet König-Ludwig. 

Groß- und Einzelhandel
300 m
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Ausstellung · Verlegung

Oerweg 40 · 45657 RE
Tel. 0 23 61/90 43 441
www.ceramagica.de
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Tausende von Besuchern erwartet die Rek-
klinghäuser Innenstadt am 25./26. Juni auch
in diesem Jahr wieder, wenn das Kart-Ren-
nereignis „City-Kart“ nach seinem letztjäh-
rigen Erfolg in die zweite Runde geht. 
Für mehr Spannung wird die gegenüber dem
Vorjahr nochmals verbesserte Streckenführung
sorgen, die das Event enger an das Stadtzen-
trum heranrückt. Erweitert und attraktiver ge-
staltet wird der VIP-Bereich hinter dem Rat-
haus, von wo aus man bei kulinarischem Buffet

und gekühlten Getränken den besten Blick auf
das Geschehen hat. Für Unternehmen bestehen
zahlreiche Teilnahme-, Werbe- und Sponsoring-
optionen.

Kontakt, Werbe- und Sponsoringmöglichkeiten:
ARGE City-Kart-Challenge
c/o project concept GmbH

Hertener Mark 7a · D-45699 Herten
Tel. 02366/808 – 450 · Fax 02366/808 - 499

city-kart@vest-netz.de · www.city-kart.de

Auch in diesem Jahr haben sich wieder
über 20 Aussteller für die im Rathaus
stattfindende Messe WohnenLebenAr-
beiten angemeldet. 
Darunter namhafte Architekten, Bauträger,
Banken, Wohnungsgesellschaften, weitere
Dienstleister und städtische Fachbereiche. 
Treffend fasst Aussteller Kai-Uwe Großhan-
ten die Motivation vieler Messebesucher zu-
sammen: „Wir sind bereits zum dritten Mal
dabei und stellen immer mehr fest, dass es
den Besuchern nicht mehr nur um eine
Wohnmöglichkeit in Nähe des Arbeitsplatzes
geht, sondern weiche Standortfaktoren zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen.“

AKTUELL

Packende Zwischenspurts und rasante Überholmanöver erwarten die Zuschauer auch in diesem Jahr beim City-Kart-Chal-
lenge, dessen Vorbereitungen bereits auf Hochtouren laufen. Die Innenstadt profitiert von der hohen Besucherfrequenz mit
überregionalem Einzugsbereich. Bild: Kalthoff
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Innenstadt im Rennfieber

WohnenLebenArbeiten

Der Regionalverband Ruhr (RVR) bie-
tet Unternehmen die Möglichkeit des
kostenlosen Datenbankeintrags mit ei-
nem Business-Portrait in einer ruhrge-
bietsweiten Firmendatenbank.
Unter 1400 Schlagworten aus 23 Branchen
können Grafiken, Logos, Fotos und pdf-Do-
kumente eingestellt werden. Eine direkte
Verlinkung mit der eigenen Homepage ist
möglich. Der Eintrag erfordert nur wenige
Minuten. Der Clou ist die automatische Ver-
ortung auf der Ruhrgebietskarte. 
Infos unter: www.businessportal-ruhr.de

Unternehmerdatenbank

Nach dem letztjährigen Starterfolg findet
auch in diesem Jahr wieder die Unterneh-
merkontaktmesse b2d in der Arena Auf-
Schalke statt. Unternehmer, Geschäftsfüh-
rer, Freiberufler und Existenzgründer tref-
fen sich dort am 17./18. Juni 2005. 
Initiator Ulf Hofes: „Uns geht es vor allem
darum, dass sich die Unternehmer unterein-
ander kennen lernen.“ Bis auf eigenes Wer-
bematerial müssen die Aussteller nichts mit-
bringen. Der Veranstalter bietet fertig konzi-
pierte Stände ab 6 m2 Fläche an, die fast aus-
schließlich unter 1000 Euro zu haben sind.
Existenzgründer zahlen lediglich 350 Euro
für eine Präsentationsfläche. Interessierte

Unternehmen, die auf der b2d in der Arena
AufSchalke neue Kontakte knüpfen wollen,
erhalten weitere Informationen bei dem Ver-
anstalter „von Hofes & Friends“ unter Tel.
018 05/580 490 oder im Internet unter
www.dialogmesse.de. Dort findet man auch
die Termine für die Informationsveranstaltun-
gen im Vorfeld. 

Der Vestische Unternehmerkreis bündelt
Anmeldungen, um die Teilnahmegebühr 

en bloc noch einmal zu reduzieren. 
Interessenten wenden sich an: 
Vestischer Unternehmerkreis,

st.henrich@gmx.de, Tel. 2 50 01.

Bürgermeister Wolfgang Pantförder und Vest-UK-Vorsitzender Stefan Henrichs (v. l.) sowie Wirtschaftsförderer Holger Stoye
(r.) begrüßen b2d-Organisatorin Ursula Leker und Sponsorpartner André Raskopf auf der b2d-Informationsveranstaltung des
Vestischen Unternehmerkreises.

Business2Dialog 2005 Erstmals findet die neue Verbraucher-
ausstellung „Ruhr aktuell 2005 – Die
Ruhr-Lippe-Schau“ vom 13. bis 21. Au-
gust 2005 auf dem Saatbruchgelände an
der Vestlandhalle statt. Die Hallen- und
Freiflächen auf dem 50000 m2 großen
Areal sind bereits zur Hälfte ausge-
bucht. 
Veranstalter ist die Herner MAG Messen &
Ausstellungen. MAG-Sprecher Dirk Lan-
gen: „Unsere langjährigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass ,Geiz ist geil’ in puncto
Verbrauchermessen nicht gilt." 
Die Angebotspalette der neuen Einkaufs-
und Erlebnisschau reicht vom Designer-So-
fa über Kinderkleidung, Computer, Wurst
und Käse bis zu Musikinstrumenten und
Mobiltelefonen. 
Ein besonderer Schwerpunkt wird mit ei-
nem großen „Auto- und Caravanmarkt“
gesetzt, auf dem auch Zweiräder und Auto-
zubehör angeboten werden. Daneben gibt
es alles zum Thema Bauen und Sanieren,
Wohnen und Haushalt, Essen und Trinken,
Geld und Versicherung, Mode, Kosmetik,
Freizeit und Hobby. 

Anmeldungen: 
MAG Messen & Ausstellungen
Vödestraße 43 · 44625 Herne

Tel. 02323/944411
Fax 02323/944411

mag_pawlicki@aol.com
http://www.mag-messen.de

Neue Verbrauchermesse



Die Zukunft beginnt bei uns.
Der neue Passat.

Sicherheit und Komfort, innovative Technik und Eleganz – der neue

Passat hat alles. Denn er ist ein Wagen zum Wohlfühlen: Er kann massieren,

Türen öffnen, Sie mit seinem Licht begleiten u. v. a. m.

Zu gut um wahr zu sein? – Dann überzeugen Sie sich selbst!

Ab sofort bei uns.
Wir laden Sie ein zu einer Probefahrt.

Die Passat-Premiere – in Ihren teilnehmenden Autohäusern

Der neue Passat – Luxus,
an den man sich schnell gewöhnt.

Volkswagen Zentrum Recklinghausen Rheinstraße 7-9, Recklinghausen

Enning Automobile Rudolf-Diesel-Straße 2, Datteln

Enning Automobile Borkener Straße 91, Dorsten

Autohaus Schürmann GmbH  Feldstraße 274-276, Herten

Autohaus Strate GmbH Hubertusstraße 56-58, Recklinghausen
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Mit über einjähriger Verzögerung wur-
de das Maut-Erhebungssystem des Toll-
Collect-Konsortiums Anfang diesen Jah-
res eingeführt. Die Meldungen über
Funktionsfähigkeit und Praxiserfahrun-
gen waren anfangs sehr widersprüch-
lich. Beabsichtig ist mit der Einführung
eine Straßennutzungskostenverteilung
auf die Nutzer. Doch wer sind diese und
wie verteilen sich die Zusatzkosten in
der Lieferkette?
Für lautstarke Proteste sorgte das Einge-
ständnis, dass im Schnitt nur zehn Prozent
der an den Autobahnen montierten Kon-
trollbrücken auch tatsächlich scharf geschal-
tet seien. Der Bundesverband Güterverkehr
und Logistik (BGL) schlussfolgert daraus,

dass 90 Prozent der Mautverstöße nicht
durch das Bundesverkehrsministerium ge-
ahndet werden. Und in der Tat scheint man
dort mit der Verfolgung der Ordnungswid-
rigkeiten an personelle Kapazitätsgrenzen zu
stoßen, wenn tatsächlich alle Brücken paral-
lel freigeschaltet wären. Ist also doch der
Ehrliche der Dumme, wenn es um die kor-
rekten Mautstreckeneingaben geht?
Der Ehrliche der Dumme?
Zumindest technisch ist die Streckeneinga-
be kein Problem, wie Spediteur Norbert Re-
demann aus den Erfahrungen der ersten
Monate weiß: „Die in unseren Fahrzeugen
montierten On-Board-Units sind leicht zu
bedienen und arbeiten beanstandungsfrei.
Sie erlauben uns eine korrekte Abrechnung

der mautbedingten Zusatzkosten und deren
Schlüsselung auf unsere Auftraggeber.“ Die
mautbedingten Zusatzkosten lägen im fünf-
stelligen Bereich würden in einer Summe
monatlich erhoben. Durchschnittlich seien
die Kosten um rund drei Prozent gestiegen,
dies variiere jedoch gerade bei Stückgut auf-
grund unterschiedlicher Sendungsgrößen
zwischen einem und 15 Prozent. Der auf die
Übernahme von Werksverkehren und Re-
gionaltransporte spezialisierte Betrieb sei
hingegen nicht so stark von den Mautkosten
betroffen, wie überregionale Fern- und
Transitverkehre. 
OBUs und Terminals
Während die deutschen Spediteure überwie-
gend auf den Einbau der radioähnlichen
OBUs setzen, sind diese bei ausländischen
Kraftfahrern noch nicht so verbreitet. Ent-
sprechend hoch ist daher die Nutzungsfre-
quenz an Tankstellen und Autobahnraststät-
ten. Wolfgang Hartmann, Pächter einer
Aral-Station an der Bochumer Straße:
„Rund 60 Prozent der Terminalnutzer sind
ausländische Kraftfahrer. Nur selten werden

wir bei der Terminalbedienung um Hilfe ge-
beten, dies ist meist nur bei Umbuchungen
oder Streckenänderungen der Fall.“ 
Maut oder Arbeitsplatz?
Neben dem Kostenanstieg klagt Maschinen-
bauer und Stahlverarbeiter Heinz Kessen
insbesondere über die intransparente Kalku-
lation auf Lieferantenseite: „Anfangs enthiel-
ten alle von mir eingeholten Stahlangebote
neben dem eigentlich erfragten Material-
preis pauschale Hinweise auf Maut- oder so
genannte fiskalische Zusatzkosten. Das böse
Erwachen folgte dann erst nach Lieferung.
Inzwischen akzeptiere ich nur noch Angebo-
te, in denen alle Kostenbestandteile exakt
angegeben sind.“ Ärgerlich: Viele Lieferan-
ten nutzten die pauschale und nicht auf An-
zahl der Abladestellen und Ladungsvolumi-
na geschlüsselten Maut-Pauschalen für ver-
steckte Preiserhöhungen. Maut-Zahler Ke-
ßen: „Insgesamt könnte ich anstelle der
Mautkosten schon eine Arbeitskraft mehr
einstellen.“

Umverteilung zulasten der Abnehmer: Jürgen Keßen, in Nähe des Stadions Hohenhorst ansässiger Maschinenbauer, hat
schlechte Erfahrungen mit pauschalen Mautzuschlagserhebungen von Stahllieferanten gemacht.

Das stationäre Toll-Collect-Terminal der Bochumer Straße
wird nach Aussage von Aral-Pächter Wolfgang Hartmann
überwiegend von ausländischen Kraftfahrern frequentiert.

Kaum größer als ein Autoradio: Die neuen On-Board-Units (OBUs) zur Erfassung von Mautstrecke und -gebühr sind
zuverlässiger als ihr Ruf. Spediteur Norbert Redemann berichtet über den zumindest technisch reibungslosen Ablauf
der Maut-Verrechnung.

Wer trägt die Kosten des Maut-Systems?
STANDPUNKT
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UM IHREN LEXUS ZUR INSPEKTION ZU BRINGEN, GENÜGT

EIN GRIFF ZUM TELEFON.

LEXUS FORUM ESSEN
Car Center Management  GmbH
Haedenkampstraße 71–73
45143 Essen 
www.lexusforum-essen.de

Dirk Ulinsky
Telefon 02 01/8 61 55 14

UNSER HOL- UND BRINGSERVICE:
Wann immer Ihr Lexus zur Inspektion muss, gibt es eine einfache Lösung: den

Griff zum Telefon. Ein Anruf genügt, und schon holen wir Ihren Wagen ab und

bringen ihn nach getaner Arbeit wieder zu Ihnen zurück. So können Sie wichtigere

Dinge erledigen, während Ihr Wagen bei unseren geschulten Fachkräften in

besten Händen ist. Mit unserem Ersatzfahrzeug bleiben Sie währenddessen flexibel.

Natürlich bieten wir Ihnen weitere attraktive Services rund um unsere Auto-

mobile. Zum Beispiel das praktische Mietzubehör und vieles mehr. Überzeugen

Sie sich einfach persönlich, was wir für Ihre Zufriedenheit tun können. Und 

erleben Sie den RX300 und die übrigen Lexus Modelle in Ihrem Lexus Forum.

Ein Angebot der Toyota Leasing GmbH, Lexus Financial Services: 

Der Lexus RX 300: Mietsonderzahlung: 9.833,65 !, Gesamtlaufleistung:

45.000 km, Laufzeit: 36 Monate, monatliche  Leasingrate: 399,00 $,

zuzüglich Überführungskosten.

Streben nach Vollendung

Unfall-
management

Airport-
Shuttle

Ersatz-
fahrzeug

Reifen-
einlagerung

Pflege
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Noch stehen freie Flächen auf dem ehe-
maligen Gelände der Schachtanlage Blu-
menthal 1/2/6 zur Verfügung. In Stadt-
nähe und mit hervorragender Verkehrs-
anbindung wird das über 17000 m2 große
Areal Herner Straße/Beckenbruchweg
im Auftrag eines Herner Investors von
der Recklinghäuser Flake Immobilen
e.K. unter dem Arbeitstitel „Stadttor
Recklinghausen“ vermarktet.

Über eine Erweiterung des Gewerbeparks
um weitere 26 000 m2 werde bereits mit der
Montangrundstücksgesellschaft verhandelt.
Mit der vierspurigen Verlängerung der
Kurt-Schumacher-Allee in Richtung Feuer-
wehrwache hat das Gelände hinsichtlich der
Innenstadtanbindung noch einmal eine
Aufwertung erfahren.

Rund ums Auto
Auch die neue an dieser Straße gelegene
Jet-Tankstelle unterstreicht einen Vermark-
tungsschwerpunkt „Rund ums Auto“, den
die Investoren der Teilfläche identifiziert
haben. Vermarkter Lothar Flake über die
Nutzungsoptionen: „Denkbar sind Ansied-
lungen aus den Bereichen Zwei- oder Vier-
rad inklusive Zubehör, Dienstleistungen,
Waschstraßen oder auch Gastronomie. An-
siedlungen großflächigen Einzelhandels
sind aufgrund planungs- und ordnungs-
rechtlicher Einschränkungen zum Schutze
gewachsener Nahversorgungsstrukturen
planungsrechtlich hingegen nicht vorgese-
hen.“ 

Rund um die Gesundheitswirtschaft
Bereits entschieden hat sich auch Investor Dr.
Roland Schermer, Geschäftsführer der Unter-
nehmensgruppe Werksarztzentrum, für die
Investition in ein eigenes Teilareal. Mit rund
250 Mitarbeitern operiert die Gruppe von
Recklinghausen aus bundesweit bei mehr als
3500 Kunden in über 450 Städten als Markt-
führer für die bundesweite betriebsärztliche
Betreuung von Kunden mit überregionalen
Niederlassungen in der Zeitarbeit. Die Ver-
pflichtung zur Bestellung eines Betriebsarztes
regelt seit 1974 das Arbeitssicherheitsgesetz,
das Unternehmen zur Vermeidung von Be-
rufskrankheiten, Arbeitsunfällen etc. die
(stundenweise) Beschäftigung von Ärzten für
Arbeitsmedizin sowie Fachkräften für Ar-
beitssicherheit auferlegt. Angesichts aktueller
Gesetzgeberforderungen einer betriebsärzt-
lichen und sicherheitstechnischen Betreuung
für Unternehmen bereits ab einem Beschäf-
tigten ist ein steigender Bedarf externen Be-
triebsarztleistungen offensichtlich. 
Konzentration auf Blumenthal
Rückendeckung erfährt das Investitionsvor-
haben seit dem 15. März auch durch die in
Gelsenkirchen besiegelte Emscher-Lippe-Al-
lianz, die in der Region eine Konzentration
gesundheitswirtschaftlicher Kompetenzen
(„Cluster der Gesundheitswirtschaft“) identi-
fiziert hat. In dieses Konzept integriert sich
auch die Ansiedlung und Entwicklung inno-
vativer Formen von nationalen sowie inter-
nationalen Gesundheitsdienstleistungen
(MEDICAL SERVICES) auf Blumenthal.
Neben der Werksarztzentrum Recklinghau-
sen GmbH planen auch die MPU GmbH
Zentrum für Medizinisch-Psychologische
Untersuchungen, die ogham diagnostics
GmbH, das M.I.T. Medizinisches Hoch-
schulinstitut GmbH die Ansiedlung. Für be-
sonders interessant und ausbaufähig erachtet
Investor Schermer das Eingehen strategi-
scher Allianzen unmittelbar benachbarter
Unternehmen wie etwa der DEKRA oder ei-
nem Medizinischen Versorgungszentrum
(MVZ) in Kooperation mit Krankenhäusern.
Dr. Roland Schermer: „Der primäre Start
von Medical Services auf Blumenthal wird
100 bis 200 Arbeitsplätze schaffen; langfristig
ist eine weitere Steigerung geplant.“ Zusätzli-
ches Entwicklungspotenzial sieht er in der
Verzahnung mit der benachbarten Fach-
hochschule oder dem Inkubatorzentrum
Emscher-Lippe in Gelsenkirchen.

Im Gewerbepark Ortloh wechseln 65000
m2 Fläche den Besitzer. Am 27. Januar
unterzeichneten die Unternehmen Möbel
Ostermann und Teppich Kibek die Kauf-
verträge mit der Stadt Recklinghausen. 
Ostermann möchte im September 2006 eröff-
nen. Dazu soll noch Ende des Jahres 2005 der
Baustart erfolgen. Gleiche Absichten verfol-
gen Kibek und der Baumarkt OBI, der in
Kürze den Kaufvertrag mit der Stadt unter-
zeichnen wird. In einem ersten Bauabschnitt
will Ostermann ein Gebäude mit 20000 m2

Verkaufsfläche errichten und 100 bis 120 Ar-
beitsplätze schaffen. Teppich Kibek wird auf
10000 m2 Verkaufsfläche rund 60 Mitarbeiter
beschäftigen und neben Bodenbelägen auch
Heimtextilien anbieten. Der Baumarkt OBI
wird rund 70 Mitarbeiter am neuen Standort
auf Ortloh beschäftigen. Derzeit sind am
Standort Castroper Straße 38 Mitarbeiter be-
schäftigt. Damit werden in Ortloh rund 200
neue Arbeitsplätze entstehen. Die Wirtschafts-
förderung verhandelt auch intensiv mit einem
Spezialhandel für Pferdesportbedarf. 

Zentral im Siedlungsgebiet der Stadt Recklinghausen gelegen ist die ehemalige Schachtanlage 1/2/6 des Bergwerks
Blumenthal/Haard. Neben dem städtischen Betriebshof ist hier die Errichtung des „Clusters der Gesundheitswirt-
schaft“ mit den zentralen Medical Services vorgesehen. Eine weitere Teilfläche vermarktet die Flake Immobilien e.K.
für einen Herner Investor unter dem Arbeitstitel „Stadttor Recklinghausen“. Bild: Wirtschaftsförderung

Frank Sachau (Kibek), Bürgermeister Wolfgang Pantförder,
Klaus Wehlmann (Obi), Rolf Ostermann und Wirtschaftsde-
zernent Christoph Tesche (v. r.) präsentieren den unter-
zeichneten Vertrag. Fachbereichsleiter Heinz Middeldorf (l.)
erinnert sich noch gut an die Erstkontakte mit Ostermann
1988 und Kibek 2003.

Mitte März erläuterte Werksarztzentrumsgeschäftsführer
Dr. Roland Schermer dem Fachgremium „Gesundheits-
forum Ost-Vest“ die Pläne für das auf der Blumenthal-
Fläche 1/2/6 geplante Medical Service-Center.

STANDORT

Vermarktung Blumenthal

Ortloh-Verträge unter Dach und Fach
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SERVICE KOMPLETT.
Leistungsstark, aktiv, zuverlässig

Bereits im Jahr 1900 als kleines Handelsgeschäft gegründet,
zählt Schloemer heute zu den führenden Industriezulieferern
in Deutschland. Seit 1946 hat das erfolgreiche Unternehmen
seinen Firmensitz in Recklinghausen. Namhafte Unterneh-
men und Konzerne vertrauen auf das umfassende Versor-
gungskonzept und den einzigartigen Service von Schloemer.

Hinter dem mittelständischen Familienbetrieb stehen enga-
gierte Menschen, nicht anonymes Kapital. Für Kunden und
Lieferanten ist das Ausdruck für persönlichen Einsatz und
langfristige Partnerschaft. Über 80 Mitarbeiter, davon 7 Aus-
zubildende, sorgen für kompetente Beratung und individuel-
le Problemlösungen. Die moderne Logistik und eine eigene
Fertigung runden das Angebot ab.

Service komplett!
Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden.

ARBEITSSCHUTZ

BRANDSCHUTZ

SCHLAUCHTECHNIK

FÖRDERBÄNDER

INDUSTRIEBEDARF

Schloemer
Zum Wetterschacht 14-18 · 45659 Recklinghausen
Telefon 02361/5805-0 · Fax 02361/5805-37
www.schloemer24.de

• Schreibwaren
• Bürobedarf
• Schulbedarf

- Schultornister + Zubehör
- Schulrucksäcke

• Zeichenbedarf

• Haushaltswaren
• Partyartikel
• Losartikel
• Geschenkartikel

• Spiele, Spielwaren
• Briefpapier, Fotobücher 
• Glückwunschkarten

• Hobby- + Bastel-Artikel
• Kindergartenbedarf

- Vorschulspiele  
- Holzspielwaren

• Feuerwerk
• Karnevalsartikel
• Saisonartikel

Die Großhandlung 
Julius Gast GmbH

existiert seit mehr als 80 Jahren.
An unserem Standort 

Recklinghausen bieten wir 
unser Sortiment auf 3 Etagen 

mit über 6500 m2 Ausstellungs- 
und Verkaufsfläche an.

Unsere Produktpalette besteht
aus ca. 60000 Artikeln.

Julius Gast
SCHREIBWAREN · GROSSHANDLUNG

seit 1916

Am Stadion 2 · Telefon 0 23 61/92 06-0 · Telefax 0 23 61/2 59 94
E-Mail: info@julius-gast.de · www.julius-gast.de
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Neben den unter dem Schlagwort
„Hartz IV“ diskutierten Reformen des
Arbeitsmarktes haben sich seit Jahresbe-
ginn auch organisatorische Änderungen
innerhalb der regionalen Arbeitsagentu-
ren ergeben. Augenscheinlichstes Merk-
mal sind die neu geschaffenen „Arbeits-
gemeinschaften zur Wahrnehmung der
Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch
II“ – kurz ARGEs – die jetzt auch neben
den bestehenden Arbeitsagenturen be-
stimmte Personenkreise betreuen. Doch
was hat sich damit für die Anbieter von
Arbeitsplätzen geändert?
Die gute Nachricht vorweg: Potenzielle Ar-
beitgeber sollen von den organisatorischen
Änderungen nichts mitbekommen, ein spe-
zielles Team nimmt sich entsprechender An-
fragen an und übernimmt die Lotsenfunk-
tion für den Interessenten. Gabriele Buch-
holz, Geschäftsführerin der ARGE für den
Kreis Recklinghausen: „Arbeitsagentur und

ARGE verwalten lediglich unterschiedliche
Haushalte, auf das gesamte Arbeitskräftepo-
tenzial hat jedes Mitglied unseres Arbeitge-
berserviceteams identische Zugriffsmöglich-
keiten und kann so die Arbeitskraft heraus-
filtern, die dem Anforderungsprofil des Ar-
beitgebers am ehesten entspricht.“ 
In der Praxis bedeutet dies, dass Arbeitgeber
nicht zwischen Beziehern des herkömm-
lichen Arbeitslosengelds (ALG) I oder des
neuen ALG II unterscheiden müssen. Auch
ist der Bezug von ALG II nach dem Sozial-
gesetzbuch II – sprich Hartz IV – keinesfalls
ein Indikator für Qualität oder Qualifikation
von Arbeitslosen. 
Hartz IV ist kein 
Qualifikationsindikator
Bestes Beispiel: Hoch qualifizierte Hoch-
schulabsolventen fallen nach erfolgreicher
Beendigung des Studiums – wie Langzeitar-
beitslose unter „Hartz IV“, wenn sie noch
keine abhängige Beschäftigung in ihrem
Lebenslauf nachweisen können. Bereichslei-
terin Gaby Jäger: „Jeder Arbeitgeber ent-
scheidet selbst, wie viele Kandidatinnen
oder Kandidaten er von uns vorgeschlagen
bekommen möchte. Hierfür nehmen wir im
Vorfeld bereits eine Vorselektion vor und
sind auch bei der Formulierung eines An-
forderungsprofils behilflich.“ Arbeitgeber
können sich auf diese Weise viele überflüs-
sige Bewerbungsgespräche sparen. Manch-
mal ist jedoch auch bewusst eine größere
Auswahl gewünscht, wie Gaby Jäger er-
gänzt: „Es kommt auch schon einmal vor,
dass mehrere Vorstellungsgespräche 
gewünscht werden, weil sich die erforder-
lichen beruflichen, persönlichen oder sozia-
len Kompetenzen erst im Vorstellungsge-
spräch herauskristallisieren.“ 

Hartz IV für Arbeitgeber

Neues Arbeitgeber-Serviceteam bei Arbeitsagentur und
ARGE (v. l.): Andreas Möller, Thorsten Müller, Bereichs-
leiterin Gaby Jäger, Alexa Tolk, Angela Feller, Helga 
Geisler, Wolf-Rüdiger Pirk. Bild: ARGE

10 Jahre Vor Ort
Aus diesem Anlaß gibt die
Niederlassung Recklinghausen
auf Depoteröffnungen

ab dem 3. Mai
für 10 Wochen

25 %
Rabatt

Dauerhaft auf eigene 
Depotgebühren und 
Transaktionskosten

Mindesteinlage 25.000 EUR

Kompetente Beratung 
inklusive

Ansprechpartner:
Frau Beate Sachs
(0 23 61)10 15-30

NATIONAL-BANK AG
Niederlassung Recklinghausen
Erlbruch 38
45657 Recklinghausen
Telefon (0 23 61) 10 15-0

Ihre Ansprechpartner 
bei Agentur und ARGE: 
Arbeitgeber-Hotline: Tel. 4016 66
Bereichsleiterin: Gaby Jäger
Angela Feller (gewerblicher Bereich Eisen,
Metall, Elektro, Garten- und Landschaftsbau,
Floristik, Friseurhandwerk, Lager, Kraftfahrer,
Ernährungsberufe) Tel. 4018 65
Helga Geisler (Bau- und Baunebengewerbe,
Hotel- und Gaststättengewerbe, Handel)

Tel. 401169
Thorsten Müller (kaufmännischer und akade-
mischer Bereich, Gesundheitswesen, Reini-
gungsberufe) Tel. 401170
Andreas Möller (Reha/Schwerbehinderte kauf-
männischer Bereich) Tel. 4010 91
Alexa Tolk (Reha/Schwerbehinderte gewerb-
licher Bereich) Tel. 4010 81
Wolf-Rüdiger Pirk (Ausbildungsbetriebe)

Tel. 401148 

Anzeige

Unternehmer aus
Überzeugung?
ELGO-Existenzgründungsberaterin Su-
sanne Stegemann stellt seit Herbst letz-
ten Jahres einen enormen Zustrom an
Gründungsinteressierten aus der Ar-
beitslosigkeit fest, die die in den Ar-
beitsagenturen angebotenen Orientie-
rungsveranstaltungen besuchen: „In der
Emscher-Lippe-Region bieten wir der-
zeit im Schnitt alle 14 Tage ein solches
Seminar an, das durchschnittlich von 70
Personen besucht wird.“ 
Motivation und Qualifikation der Besucher
seien höchst unterschiedlich und entspre-
chem dem gesamten Querschnitt aller Ar-
beitslosen. Für viele ist die Gründung eine
letzte Perspektive, um nach geringen Aus-
sichten auf dem regulären Arbeitsmarkt
überhaupt noch eine berufliche Chance zu
sehen. Susanne Stegemann: „Oft besteht
schon Verwirrung darüber, ob ALG I oder
II bezogen wird, was jedoch unmittelbar
Auswirkungen auf die Förderungsmöglich-
keiten beispielsweise mittels Überbrük-
kungsgeld, Ich-AG-Förderung oder Ein-

stiegsgeld hat.“ Es gebe Interessenten, die
nur wage Vorstellungen über ihr Grün-
dungsprofil hätten und lediglich wüssten,
dass sie eine Ich-AG gründen wollten.
Susanne Stegemann abschließend: „Viele
Gründungsideen haben allenfalls den Cha-
rakter einer Zuverdienstmöglichkeit und
sind für eine Vollexistenz kaum tragfähig.“

Orientierungsseminare 
in der Arbeitsagentur Recklinghausen

jeweils 13.30 – 17.30 h: 
12. 5., 16. 6., 7. 7., 4. 8., 1. 9. 2005

Unternehmer aus Überzeugung oder mangels Alternative?
Regelmäßig überlaufene Orientierungsseminare bieten
Entscheidungshilfen für – oft auch gegen – die Existenz-
gründung aus der Arbeitslosigkeit.
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MENSCHEN
ARBEIT
ZUKUNFT

REinit e.V.PERSONALVERMITTLUNG
Wir vermitteln Arbeitskräfte aus unserem
Teilnehmerkreis in alle Berufsfelder als Angebot für Ihre
Personalentwicklung.

Ansprechpartner: Anke Winkelmann, Büro- und allg. Arbeitsvermittlung
Tel. 0 23 61/9310 50-51, anke.winkelmann@reinit.de
Anke Wojtko, Reha und Schwerbehinderte
Tel. 0 23 61/3 03 40-18, anke.wojtko@reinit.de
Daniela Murano, Ausbildung
Tel. 0 23 61/3 06 85-10, daniela.murano@reinit.de

Der junge Frischdienst wird 2005 80 Jahre alt!

Service-Partner für Großverbraucher
RECKLINGHAUSEN www.heinrich-schneider.de

• Ein starkes Team für eine
frische Leistung

• Flott und frisch für Sie 
unterwegs

• Bei uns geht kein einziges
Grad verloren

• Pünktlichkeit und Auswahl 
sind unsere Stärken

Wenn Sie wissen möchten, wie die Kuh auch in Ihr Haus 
kommt, rufen Sie uns an. Wir erklären es Ihnen gerne:

� 0 23 61/70 63-0
Philipp-Reis-Straße 1-3 · 45659 Recklinghausen
Heinrich Schneider GmbH,Tel. 0 23 61/70 63-0 · Fax 0 23 61/70 63-19
Schneider Tiefkühlkost GmbH,Tel. 0 23 61/70 63-910 · Fax 0 23 61/70 63-23
Backzeit  24  GmbH,Tel. 0 23 61/70 63-910 · Fax 0 23 61/70 63-23

➣ fundierte fachartikel 
in wort und bild

➣ strategische pressearbeit in
bundesweiten fachpublikationen

➣ unternehmenskommunikation
➣ firmenportraits
➣ imagebroschüren
➣ corporate publishing

www.wirtschaftspublizist.de

linkemann
wirtschaftspublizistik
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In den letzten Jahren hat die Wirtschafts-
förderung kontinuierlich an Maßnahmen
zur Steigerung der Kundenzufriedenheit
gearbeitet und diese unter Qualitätsma-
nagement-Vorgaben weiter eintwickelt.
Belohnt werden die Qualitätsverbesse-
rungsmaßnahmen jetzt mit der erwarteten
Zertifizierung. 
Auf Basis einer bereits 2001 durchgeführten
umfangreichen Unternehmensbefragung ha-
ben Kreis und Kommunen innerhalb der
Mittelstandsoffensive (move) NRW Maßnah-
men zur Optimierung einer mittelstands-
freundlichen Verwaltung erarbeitet. Die hier-
aus hervorgegangene „Gütesiegelgemeinschaft
Serviceversprechen Mittelstand im Kreis
Recklinghausen (GSM)“ versteht sich als Ge-
meinschaft, die einheitliche Serviceverspre-
chen formuliert, gegenüber dem Mittelstand
abgibt und die Einhaltung von unabhängiger
Seite überprüfen und zertifizieren lassen will.
Hierfür erwarten sie ein „Siegel“, das die Ein-
haltung bestätigt. Diese Gütesiegelgemein-
schaft ist im Land NRW und darüber hinaus
einmalig. 
Kreisweiter Handwerkerparkausweis
Neben den Service-Versprechen ist der im ge-
samten Kreisgebiet gültige Handwerker-Par-
kausweis ein Erfolgsmodell, das auch in Reck-
linghausen beantragt werden kann. Bereits 2003
gestartet war das Modell zunächst auf die Dauer
eines Jahres befristet und geht aufgrund des ho-
hen Zuspruchs in die unbefristete Verlängerung.

Beantragung:
Ordnungsamt (Verkehrsregelung/-lenkung)

Rainer Schmidt/Harald Seidler,
Tel. 50 -1624/-1625  ·  Fax 50-1602 

Gütesiegel für guten Unternehmerservice

Wirtschaftsempfang
Gastredner des traditionellen Wirtschafts-
empfangs war im Januar der Bochumer-
und NRW-IHK-Präsident sowie Inhaber
der gleichnamigen Parfümeriekette Gerd
Pieper. Er forderte die Rückbesinnung auf
die eigenen Stärken und eine Abkehr von
der „Geiz-ist-geil“-Mentalität.
Im Ratssaal betonte er in seiner Ansprache vor
300 Gästen die Notwendigkeit attraktiver
Innenstädte für den nachhaltigen wirtschaft-
lichen Erfolg und forderte eine engere Verzah-
nung mit dem CityManagement. Außer Frage
steht seine Kompetenz zu diesem Thema: Pie-
per ist seit nunmehr 73 Jahren mit Filialen in
der Recklinghäuser Innenstadt vertreten.

Ladenleerstandsmanagement: Pilotfunktion hat die neue Kooperation der Wirtschaftsför-
derung mit der CityManagement Recklinghausen GmbH innerhalb des Emscher-Lippe-Flächenatlas www.gis-ela.de. Erstmals
werden hier für Recklinghausen auch innerstädtische Ladenleerstände mit aufgenommen und zeitnah verfolgt. CMR-
Managerin Silke Hilt und Wirtschaftsförderin Ursula Metz besprechen letzte Funktionalitäten des neuen Online-Services. 

Hauptredner des Wirtschaftsempfangs war nach Grußworten von IHK-Nordwestfalen-Vollversammlungsmitglied
Ernst-Jürgen Schubring (3. v. l.) und Gastgeber Bürgermeister Wolfgang Pantförder (4. v. l.) der Bochumer IHK-Präsi-
dent Gerd Pieper (l.).

Kontinuierliche Qualtitätsverbesserung setzt Standards:
Wirtschaftsförderung erwartet Zertifizierung innerhalb
der Landesinitiative proMi – mittelstandsfreundliche Ver-
waltung. Bild: J. Gutzeit

(1) Sie erhalten einen „Lotsen“, der sich
zentral Ihrer Angelegenheit annimmt. In
zentralen Kontaktfeldern steht Ihnen als
erster Ansprechpartner ein „Lotse“ zur
Verfügung. Auf Wunsch vermittelt er Sie
an die zuständigen Stellen, Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.
...
(7) Sie erhalten eine Genehmigungsent-
scheidung für Ihr Bauvorhaben innerhalb
von acht Wochen, wenn Sie die Baubera-
tung in Anspruch genommen haben.
Nachdem Sie mit uns in einer erforder-
lichen Vorberatung das Vorgehen für Ih-
ren Bauantrag abgestimmt haben und die
Antragsunterlagen demgemäß vollständig
vorgelegt haben, erhalten Sie Ihren Be-
scheid auf Wunsch nach maximal acht
Wochen (80% der Fälle); im Regelfall so-
gar schon nach sechs Wochen.
...
(9) Sie erhalten einen erwünschten Rück-

ruf innerhalb von maximal zwei Arbeits-
tagen. Wir sind für Sie mindestens wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten er-
reichbar. Sollten Sie eine gewünschte Ge-
sprächspartnerin respektive einen Ge-
sprächspartner nicht persönlich erreichen
können, sorgen wir personell oder tech-
nisch dafür, dass Sie Ihren Gesprächs-
wunsch hinterlassen können. Wir melden
uns dann innerhalb von maximal zwei Ar-
beitstagen bei Ihnen.
(10) Sie erhalten eine schnellstmögliche
Meldung, wenn sich die Bearbeitung Ihres
Anliegens verzögert. Sollten bei der Bear-
beitung Ihres Anliegens einmal unerwar-
tet Schwierigkeiten auftreten, die zu einer
Verzögerung führen, werden wir Sie un-
aufgefordert und so schnell wie möglich,
spätestens aber zum Fristablauf, über die
Dauer und bekannte Gründe informieren.

Auszug aus den 11 Service-Versprechen
(vgl. www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de, siehe: Serviceversprechen)

10
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100 Prozent Einsatz am Arbeitsplatz
und der Wunsch nach der eigenen Fa-
milie lassen sich immer dann nicht un-
ter einen Hut bringen, wenn der Ver-
bleib des Nachwuchses während der
Arbeitszeit nicht geregelt werden kann.
Mit U.Fa.Flex ist jetzt eine Lösung in
Sicht.

Bisher waren Betriebskindergärten oder be-
triebliche Kindertagesstätten allenfalls Groß-
betrieben vorbehalten. Und auch die scheu-
en oft die langfristige Investition. Warum
also nicht ein flexibles Engagement in Ko-
operation mit mehreren Arbeitgebern unter
professioneller Koordination der do-it-Pro-
jektManagement? Seit zehn Jahren haben
die Betreiber des Castroper „Kinderhauses
Rasselbande“ Erfahrung mit flexiblen Kin-
derbetreuungslösungen. Jetzt ist ein flexibles
Betreuungsmodell auch in Recklinghausen
geplant, erste Interessenten auf Unterneh-
mensseite sind bereits vorhanden. Barbara
Diesing-Scharioth, Geschäftsführerin des
Augenzentrums Recklinghausen und selbst
Mutter eines Dreijährigen: „Wenn von 50
Beschäftigten 40 Frauen sind, liegt die Rele-
vanz dieses Themas auf der Hand.“ Auch
Christoph Bogs, Geschäftsführer der bkd
Marketing prüft bei einem Belegschaftsfrau-
enanteil von 60 Prozent ein Engagement:
„Eine geregelte Kinderbetreuung steigert die
Mitarbeitermotivation und senkt vergleichs-
weise hohe Opportunitätskosten.“

Kontakt:
do-it-Projekt-Management GmbH

Johannesstr. 5 · 44577 Castrop-Rauxel
Tel.: 02305 / 355470

info@do-it-management.de
www.do-it-management.de

Die ersten Schritte
im eigenen Unter-
nehmen lassen sich
ja noch vom heimi-
schen Wohn- oder
Arbeitszimmer aus
organisieren. Doch
spätestens beim

ersten Akquisitionsbesuch daheim oder
fehlender Sekretärin bei überwiegen-
der Auswärtstätigkeit wünscht sich jeder
Existenzgründer sowie auch gestandene
Unternehmer eine professionelle Ge-
schäftsadresse und -repräsentanz.
Point-of-Food-Geschäftsführer Peter Schultze
initiierte mit dem FZR-Gründerzentrum in
der Schaumburgstraße eine Büroadresse für
jeden Gründer in zentralster Innenstadtlage.
Unterschiedliche Module ermöglichen pro-
fessionelle Unternehmensauftritte von Tele-
fonservice, Geschäftsadresse und Postservice
über Besprechungsraum oder Sekretariat bis
hin zum kompletten Büropaket. Sowohl kon-
tinuierliche Betreuungen als auch sporadi-
sche Besprechungsbuchungen sind möglich.

Kontakt:
FZR – Firmen-Zentrum-Recklinghausen

Schaumburgstraße 14-16 · 45657 RE
Tel. 90 65 31 · info@expacs.com

Auftakttreffen zur Organisation einer flexiblen Kinderbe-
treuung in Recklinghausen (v. r.): Referenten Axel-Trippe-
Helmer (netz-nrw), Sybille Stöbe-Blossey (IAT) und Ange-
lika Kirstein (do-it, l.) mit Wirtschaftsförderer Holger Stoye
(2. v. l.), bkd-Geschäftsführer Christoph Bogs und Augen-
zentrum-Geschäftsführerin Barbara Diesing-Scharioth
(hinten).

Flexible Kinderbetreuung Flexibler
Büro-
service

FZR-Initiator Peter Schultze
bietet flexiblen Büroservice.

SERVICE
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Wer nicht kommt zur rechten Zeit,
muss sehen, was…
Keine Angst.
Trotz der großen Nachfrage für die Ver-
braucherausstellung

„Ruhr Aktuell 2005“
in Recklinghausen haben wir für Firmen
aus der Region noch Plätze reserviert.

Handel / Handwerk / Dienstleister

Freizeit – Leben – Wohnen

mit großem Auto-Caravan-Markt
Einkaufs-Informations- und Erlebnisausstel-
lung. Für die ganze Familie.
MAG Messen & Ausstellungen
Unterlagen unverbindlich anfordern
Telefon 0 23 23/94 4410

„Ruhr Aktuell 2005“
Die Ruhr-Lippe-Schau

Recklinghausen
Palmkirmes-Gelände

13. 8. – 21. 8. 2005
(Leichtbauhallen und Freigelände)

Ralf Schlebusch e. K.
Zum Wetterschacht 15 · 45659 Recklinghausen
Telefon 0 23 61/2 4310

BOSCH-Carservice 
SCHLEBUSCH

Westerholter Weg 143, 45657 Recklinghausen, Tel. 02361/9198-0, Fax 02361/919898 · www.ihre-steuerberater.de info@ihre-steuerberater.de 

Wuthold   •   Hausen   •   Mauntel 
Steuerberater/Wirtschaftsprüfer/Rechtsanwalt 

Wolfgang Wuthold 
Rechtsanwalt und Steuerberater 

Dipl.-Kfm. Klaus H. Hausen 
Steuerberater 

Dipl.-Betriebswirt Rainer Mauntel 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

Tätigkeitsschwerpunkte/Dienstleistungen

• Prozessführung bei Finanzgerichten und beim Bundesfinanzhof 
• Steuerstrafrecht 

• Jahresabschlüsse unter Ausnutzung steuerlicher Wahlrechte 
• Steuererklärungen für Gesellschaften, Gesellschafter,

Einzelunternehmer, Freiberufler und Privatpersonen 

• Gründung und Umwandlung von Unternehmen
• Gesetzliche und freiwillige Abschlussprüfungen 
• Erb- und Schenkungssteuer, Nachfolgeplanung 
• Betriebswirtschaftliche Beratung

reisebüro
marietta lauer

Kaiserwall 30 - 45657 Recklinghausen
Tel. 02361/901313 - Fax 02361/901315

info@reisebuero-lauer.de  – www.reisebuero-lauer.de

10 Jahre 
kompetente Beratung rund ums Reisen

Wir freuen uns auf Sie!

• Altbaumodernisierung
• Altbausanierung
• Abdichtung nach 

DIN 18195
• Verpressungen

• Horizontalsperren
• Vergelung
• Ausbau und 

Entsorgung von Asbest 
nach TRGS 519

Maria-von-Linden-Straße 18  ·  45665 Recklinghausen
Telefon 0 23 61/49 35 50  ·  www.van-assche.de

Geprüfter Fachbetrieb der
Handwerkskammer Düsseldorf

Priebisch 
& Ohm
Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater
Partnerschaftsgesellschaft

Interessenschwerpunkte:

Steuerrechtliche und
betriebswirtschaftliche Beratung

Gesetzliche und freiwillige
Abschluss- und Sonderprüfungen

Finanz- und Lohnbuchhaltung

Görresstraße 6
45657 Recklinghausen
Telefon 02361/91320
Fax 02361/913215

E-Mail:
priebisch.info@datevnet.de
Internet:
http://priebisch.datevnet.de

POINT OF FOOD
KONZEPTE & LOGISTIK

POINT OF FOOD
KONZEPTE & LOGISTIK

HEIZUNGSBAU GMBH
Recklinghausen, Auerstraße 6

-Kundendienst

Funk-Service
Wartung aller Gas- und Ölfeuerungsgeräte

Ihr Partner in allen Heizungsfragen
Energiesparende Modernisierung Ihrer Heizungsanlage oder Neuanlage

Notdienst
� 0 23 61/ 7 11 11
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Der 
„Energie-
ausweis“

Ab 1. 1. 2006 
per Gesetz Pflicht 
für jeden 
Immobilienbesitzer.

Info-Telefon  

02361/ 30 01 53
(Herr Ulrich Polzin) 

Die 
Beratungshändler

Raab Karcher
Baustoffe GmbH
Niederlassung 
Richardstraße 74
45661 Recklinghausen
Tel. 02361/303-0
Fax 02361/303-133
recklinghausen@
raabkarcher.de
www.raabkarcher.de

ASB - Brödner
Schlüsseldienst · Hausmeisterservice
Gebäudeservice rund um das Haus
Haushaltsauflösungen

Weserstraße 2 · 45659 Recklinghausen
Tel. (0 23 61) 49 3313 · Fax (0 23 61) 4914 05
Mobil 01 71/70 36 756

Tag + Nacht
No td i ens t

NEUGIERIG?
Fragen Sie uns.
Telefon 0 23 61-30 06 15
info@gs-markt.de

GS Getränke-Schnellkauf GmbH & Co. Handels KG
Blitzkuhlenstraße 90, 45659 Recklinghausen

T o p - T i p p !

Getränke
Schnellkauf

Die Gerolsteiner 
Office Line.

Bei GS Getränke-Schnellkauf erhalten Sie das erste Marken-Mineralwasser in
gekühlten Wasserspendern – für Ihre Kunden, Ihre Gäste, Ihre Mitarbeiter.

• auch als Tisch-Kühlsystem einsetzbar
• inkl. Kühlfach für 1 Gebinde zum Nachfüllen
• 3 Vorratsfächer für ungekühlte Gebinde
• garantier t hygienisch
• einfaches Handling

• GEROLSTEINER Naturell
5-l-PET-MW-Gebinde

• platzsparende Lagerung 
durch stapelbaren Kasten

Hochstraße 146 a
45661 Recklinghausen
Telefon 02361/64021
Fax 02361/653562

info@slibotex.de
www.slibotex.de

werktags 9.00 - 19.00 Uhr
samstags 9.00 - 16.00 Uhr

Keine Beratung und kein Verkauf außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten

®

A43 Ausfahrt 13 Hochlarmark / RE-Süd –
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Herne

Herten

GelsenkirchenBottrop

Oberhausen

alten

Dülmen

RE-Süd (Nr. 13)

Coesfeld

Borken

Bocholt

Wesel

A42
A42

A516

A3/E35

1

A2/E34

A31

A43

A2/E34
A2/E34

Bochum
Essen

Lünen

Dortmund

Autobahnkreuz Recklinghausen

Theodor-Körner-Straße

Autobahnkreuz Herne

Ho
ch

st
ra

ße

Ri
ch

ar
ds

tra
ße

Di
es

el
st

ra
ße

Ausfahrt
Hochlar-

mark-
Süd

A 2

A 42

RECKLINGHAUSEN

B
us

ha
lt

es
te

ll
e

Li
ni

e
21

0
-

Fe
ld

st
ra

ß
e

Zufahrt auch über Dieselstraße

• 700 qm Präsentation mit Verlegebeispielen
• über 100 Heuga Qualitäten mit tausenden Farben/Dessins

Heuga-Fliesen:

ab 12,95 qm

Teilansicht eilansicht Heuga-CenterHeuga-Center Teilansicht eilansicht Heuga-CenterHeuga-Center Teilansicht eilansicht Heuga-CenterHeuga-Center Teilansicht eilansicht Heuga-CenterHeuga-Center Teilansicht eilansicht Heuga-CenterHeuga-Center

Service
• Wir messen
• Wir erstellen Angebote
• Wir liefern
• Wir verlegen
• Wir garantieren

Handliches Format

Lose verlegbar

Problemloser Transport

Besonders pflegeleicht

Leicht austauschbar

Kreative Designs

Heuga-Teppichfliesen-Direkt-Verkauf
• ständig über 7.000 qm Heuga vorrätig

* Inzahlungnahme Ihrer alten Heuga-Teppichfliesen
(Recycling-Umweltprogramm)

Konzeption

Layout

Produktion

die hausagentur.de
im Zeitungshaus Bauer

• Verkaufsfolder
• Briefpapier
• Visitenkarten
• Imagebroschüren
• Weihnachtskarten
• Anzeigen
• Handzettel
• Plakate

Der kompetente Partner für alle Drucksachen

Information: Tel. 02365/1 07-292 Herr Woelke
Tel. 02365/1 07-291 Frau Rasch

Internet:     www.diehausagentur.de



Mehrere Tausend Unternehmer, Fir-
meninhaber, Geschäftsführer und Ent-
scheidungsträger erwartet der Tag der
Wirtschaft am 3. Mai im Congress Cen-
trum Düsseldorf. Parallel zur ganztägi-
gen Ausstellung mit Produkten und
Dienstleistungen für den Mittelstand
finden Workshops zu den Themenbe-
reichen Personal, Marketing und Steu-
ern statt.
Mit Ulrich Dietze ergänzt neben Dr. Rein-
hard K. Sprenger („Der dressierte Bürger“)
und Edgar K. Geffroy („Das Einzige, was
stört, ist der Kunde“) ein weiterer Ver-
triebsprofi die Referentenliste. 
Die abendliche Podiumsdiskussion mit
Spitzenvertretern der Landtagsparteien
dürfte kurz vor der NRW-Wahl besonderen
Zündstoff bieten. Informationen unter
www.tdw2005.de. 

Die Wirtschaftsförderung 
hält für interessierte Unternehmen 

ein begrenztes Eintrittskartenkontingent 
bereit. Kontakt: 

holger.stoye@recklinghausen.de

Einen neuen Weg der unternehmeri-
schen Netzwerkpflege geht Reginald
Hohmeister, regionaler Vertreter des
Bundesverbands der mittelständischen
Wirtschaft (BVMW), mit dem Unterneh-
merfrühstück. 
80 Interessierte folgten der Einladung zur
Erstauflage Anfang März zum Thema „Wer-
bemöglichkeiten im Lokalrundfunk“. 
Bereits für den 26. April ist die Zweitaufla-
ge geplant; in einem kurzen Eingangsrefe-
rat berichtet dann Heinz-Jürgen Kokott, ge-
schäftsführender Gesellschafter der Dorste-
ner Maschinenbau Hötten GmbH, über die
Erfolgspotenziale durch Kooperationen im
Mittelstand. Organisator Reginald Hohmei-
ster: „Damit steht die Netzwerkpflege am
Anfang des Tages, planmäßig kann dann
gut gestärkt um 11 Uhr jeder wieder seiner
Geschäftstätigkeit nachgehen.“

Anmeldungen ab sofort:
www.bvmw-recklinghausen.de, 

Telefon 487513

BVMW-Vertreter Reginald Hohmeister beim ersten
Unternehmerfrühstück im Gespräch mit Ceramagica-
Geschäftsführer Rene Schlosser und HitRadio Vest-
Marketingleiter Martin Küpper über Marketingmöglich-
keiten mittels Lokalrundfunk. Bild: P.u.D.S.

Gleich in drei Fällen wurde herausragen-
des unternehmerisches und wissenschaft-
liches Engagement in den letzten Mona-
ten gewürdigt. Neben dem Vestischen
Unternehmenspreis für Unternehmens-
ideen wurde im Vest auch ein Innova-
tionspreis für Produktneuerungen und
der traditionelle Borggraefe-Preis für her-
ausragende Diplom-Arbeiten verliehen.
Im November verliehen Wirtschaftsförderer-
netzwerk Emscher-Lippe, Fachhochschule,
Wirtschaftsvereinigung Vest und Sparkasse
Vest den  Vestischen Unternehmenspreis „In
der Region – für die Region“. Aus 63 Bewer-
bungseingängen wurde jenes Unternehmen er-
mittelt, welches beispielhaft dazu beiträgt, die
Wirtschaftsregion und ihre Unternehmen in
der Öffentlichkeit positiver darzustellen. Ge-
winner ist Birger Wunderlich, Geschäftsführer
der jungen Castroper Medienagentur blue-
BOX, die mit acht Mitarbeitern Produktionen
für zwei deutsche TV-Sender sowie internatio-
nal erfolgreiche Werbefilme produziert.
Praxisrelevante Diplomarbeit
Im Dezember folgte Verena Dvorak, die für die
jahrgangsbeste Examensarbeit sowie der ho-
hen Praxisrelevanz ihrer im Studiengang Wirt-
schaftsrecht an der Fachhochschulabteilung
Recklinghausen  erstellten Diplom-Arbeit zum
Thema „Cross-border-Leasing“ mit dem Borg-
graefe-Preis der Vestischen Freundegesellschaft
ausgezeichnet wurde.  Der Vergabe folgte im

gleichen Monat die Verleihung des Innova-
tionspreises des Vestischen Unternehmerkrei-
ses an gleich zwei Sieger: Friseurmeisterin San-
dra Iser von Headmaxx brillierte durch ein
neues Konzept der selbst verantwortlichen Ein-
bindung von Auszubildenden in die tägliche
Friseurpraxis. Teilen musste sich die Siegerin
den Preis mit Dirk Krühler, der mit der Orga-
nisation des ersten City Kart Challenge überre-
gionale Besucherfrequenz und Kaufkraft  in die
Recklinghäuser Innenstadt gezogen hat.

Vom Namensgeber Peter Borggraefe persönlich erhielt FH-
Absolventin Verena Dvorak die mit 750 Euro dotierte Aus-
zeichnung der Vestischen Freundegesellschaft der Fach-
hochschulabteilung Recklinghausen e.V. für die jahrgangs-
beste Examensarbeit.

Unternehmerfrühstück

Ausgezeichnete Ideen

Tag der Wirtschaft 

(V. l.) Dr. Michael Schulte (Sparkasse), Dr. Ronald Wimmer
(Wirtschaftsvereinigung) und Prof. Dr. Bernhard Müller-
Jundt (FH, r.) mit Gewinner Birger Wunderlich (blueBOX)
und Clarissa Danneberg zum Vestischen Unternehmenspreis.

Für den Vorstand des Vestischen Unternehmerkreises über-
reicht Stefan Henrich den mit 1.111 Euro dotierten Inno-
vationspreis an die beiden Sieger Sandra Iser und Dirk
Krühler (v. l.). Bild: VestUK

Zur Entwicklung von Zusatzgeschäften durch Unternehmensnetzwerke referierte auf Basis empiri-
scher Erhebungen und Erfahrungen Mitte Februar Dr. Peter Vieregge, Geschäftsführer der gleichnamigen Regional-
marketing & Unternehmensentwicklung GmbH in Balve, unter anderem am Beispiel des Castroper SpID-Projekts.
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Ein intensiver Erfahrungsaustausch in
Fragen der Wirtschaftsförderung stand
auf dem Programm des Beigeordneten
für Wirtschaft und Liegenschaften Ferdi-
nand van den Oever aus der Reckling-
häuser Partnerstadt Dordrecht anläss-
lich eines Besuchs bei seinem Amtskol-
legen Christoph Tesche am 18. März.
Seit 2002 nimmt der Niederländer die Auf-
gabe im Dordrechter Rathaus wahr. 
„Das Rad muss nicht immer wieder neu
erfunden werden und hinsichtlich der För-

derung von Wirtschaftsansiedlungen oder
der Senkung von Arbeitslosenzahlen kön-
nen wir gegenseitig viel voneinander ler-
nen“, fasste van den Oever die Gesprächser-
gebnisse beim abschließenden Besuch der
zu Mills United gehörenden Stenzel-Mühle
am Süder Stadthafen zusammen. 
Auch Recklinghäuser Unternehmen steht
die Kontaktaufnahme mit Wirtschaftspart-
nern der niederländischen Partnerstadt
Dordrecht offen. Hilfestellungen: 
� 07000 GEWERBE (4393723)

www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de

Fast wie in heimatlichen Gefilden fühlte sich der niederländische Beigeordnete der Recklinghäuser Partnerstadt Dordrecht
Ferdinand van den Oever (2. v. l.) beim Blick über den Recklinghäuser Stadthafen. Mills-United-Betriebsleiter Tillmann Spies
erläuterte Wirtschaftsdezernent Christoph Tesche und Wirtschaftsförderer Holger Stoye (v. r.) die Mehlabfüllung auch für
niederländische Discounter.

NETZWERK

Bundesverband der Frau im freien Beruf
und Management e.V. (B. F. B.M.)
Sabine von der Beck
� 0209 / 167-1248
recklinghausen@bfbm.de  ·  www.bfbm.de
Veranstaltungen mtl. im Haus der Wirtschaft

Bundesverband 
Mittelständische Wirtschaft (BVMW) – 
Kreisverband Recklinghausen
Reginald Hohmeister
Suderwichstraße 252a, 45665 Recklinghausen
� 02361 / 487513
reginald.hohmeister@bvmw-nrw.de
www.bvmw-recklinghausen.de
Veranstaltungen und Vorträge auf Anfrage

CMR Citymanagement 
Recklinghausen GmbH
Silke Hilt
Am Lohtor 14, 45657 Recklinghausen
� 02361 / 30686-0
info@cmr-recklinghausen.de
www.cmr-recklinghausen.de
Termine und Veranstaltungen: 
www.cityguide-recklinghausen.de

ELGO! 
Emscher Lippe Gründungsnetzwerk e. V. 
c/o Kreis Recklinghausen 
Petra Bauer / Eva Wobbe, 
Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
� 0 23 61 / 53 - 4611 / � 0 23 61 / 53 - 4711
petra.bauer@kreis-recklinghausen.de
www.elgo-ev.de
eva.wobbe@kreis-recklinghausen.de
Beratung nach Terminvereinbarung

Vestische Freundegesellschaft der
Fachhochschulabteilung RE e.V.
c/o IHK Nord-Westfalen
Rathausplatz 7, 45894 Gelsenkirchen
� (02 09) 3 88-2 08

Vestischer Unternehmerkreis e. V. 
Geschäftsstelle
Stefan Henrich, 
Am Stadion 12, 45659 Recklinghausen
� 02361 / 25001  ·  Fax 02361 / 29194
st.henrich@gmx.de · www.VestUK.de
Treffen: 3. Mittwoch/Monat, Haus der Wirtschaft

Wirtschaftsförderung, 
Stadt Recklinghausen
FB Wirtschaftsförderung, 45655 Recklinghausen
� 07000 GEWERBE (4393723)
� 02361 / 501401
wifoe@recklinghausen.de
www.wirtschaftsfoerderung-recklinghausen.de
Beratung nach Terminvereinbarung

Wirtschaftsjunioren der IHK, 
Vestische Gruppe 
c/o Stefan Beese, EMZ GmbH, 
Richardstr. 70, 45661 Recklinghausen
� 02361 / 6909 - 0
info@emz.de  ·  www.wj-nordwestfalen.de
Treffen: 1. Montag/Monat, Ratskeller

Wirtschaftsvereinigung Vest 
Recklinghausen e. V. 
Haus der Wirtschaft, Dr. Ronald Wimmer, 
Augustinessenstr. 4, 45657 Recklinghausen
� 0700 / 98732554
info@wv-recklinghausen.de
www.wv-recklinghausen.de
Veranstaltungen und Vorträge auf Anfrage

Hier erreichen Sie 
Ihre Netzwerkpartner:

Grenzüberschreitender 
Erfahrungsaustausch

Mitte Februar hat die Mitgliederversammlung des Vestischen Unternehmerkreises einen neuen fünfköpfi-
gen Vorstand gewählt (v. l.): Andreas Kreyenschulte, Angela Kühn, Stefan Henrich (Vorsitz), Christoph Bogs und Ralf Thor-
mann. Der Verein hat eine neue Büroadresse (vgl. Netzwerkpartnerliste) und trifft sich nach wie vor jeden dritten Mittwoch
im Haus der Wirtschaft (Villa Boente).
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Haben Sie Fragen zu „Wirtschaft im Kontakt“ oder „wirtschaft im Blick“? Jörg Smolka (im
Vordergrund) ist Ihr direkter Ansprechpartner in Ihrer Wirtschaftsförderung und nimmt Ihre
Anregungen unter � 50-14 03 gerne auf. Im Hintergrund v. l. Ursula Metz, Sachgebiets-
leiter Holger Stoye und  Fachbereichsleiter Heinz Middeldorf. Bild: Jörg Gutzeit

Computeranlage im Büro – No-
tebook für Außendienst oder
auf Geschäftsreise. Unterwegs
werden E-Mails übertragen und
Dateien verändert. Daheim
dann das Problem des Daten-
abgleichs.
Die Lösung des Problems heißt
easy2sync. Eine neue Software er-
kennt automatisch, an welchen Da-
teien gearbeitet wurde und erlaubt
die wechselseitige Synchronisation
auf beiden Rechnern bzw. die
Übertragung eines prioritären Da-
tenbestands auf den anderen Rech-
ner. Es werden lediglich zwei Pro-
grammversionen voneinander
unterschieden: Eine Version für
herkömmliche Dateien und eine
spezielle Version für die in Out-
look verwendeten pst-Dateien. Die
Programme sind direkt vom Her-
steller ausschließlich übers Internet
unter www.easy2sync.de ab jeweils
39 Euro zu beziehen.

Die nächste wiB erscheint im September 2005

IN KÜRZE

Terminvorschau 
April – August 2005
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19.00 Uhr, Raab Karcher
Richardstraße 74
www.wirtschaftsfoerderung-
recklinghausen.de
Wirtschaft im Kontakt: Süd

ganztägig, Altstadt und Rathaus
www.cityguide-recklinghausen.de
Die Altstadt blüht auf mit
verkaufsoffenem Sonntag in der
Altstadt und im Rathaus

8.30 – 11.00 Uhr, Boente
www.bvmw-recklinghausen.de
Vest. Unternehmerfrühstück

19.30 Uhr, Haus der Wirtschaft
www.wv-recklinghausen.de
Johannes Schulte, GF
Vorwerk & Co. Teppichwerke
GmbH & Co.KG: „Die Restruk-
turierung und erfolgreiche
strategische Neuausrichtung der
Vorwerk-Teppichwerke in einem
schrumpfenden Markt.“

ganztägig, Festspielhügel
1. Mai Kulturfestival

ganztägig, Congress Centrum
Düsseldorf
www.tdw2005.de
Tag der Wirtschaft 2005

19.30 Uhr, Haus der Wirtschaft
www.wv-recklinghausen.de
Jochen Schwacke: „Erschrecken-
de Auswertungsmöglichkeiten
der Summen- und Saldenliste“ 

ganztägig, Altstadtmarkt
www.cityguide-recklinghausen.de
Internationales 
Marktplatzspringen

täglich ab 10.00 Uhr, 
Arena AufSchalke
www.dialogmesse.de
b2d – Business-to-Dialog: 
Unternehmermesse 

ganztägig, IWG Gladbeck
www.elgo-ev.de
„Über Tage“ – Forum für neue
Selbstständigkeit für Gründerin-
nen, Gründer und junge Unter-
nehmen, IWG Innovationszen-
trum Wiesenbusch Gladbeck,
am Wiesenbusch 2

ganztägig, Altstadtmarkt
www.cityguide-recklinghausen.de
Weinmarkt 

ganztägig, Rathaus
www.city-kart.de
City-Kart-Challenge 

ganztägig, Innenstadt
www.cityguide-recklinghausen.de
„mittendrin – Platz für 
Familien“: DJ-Contest, 
Open-Air-Theater, Spielplatz

18.00 Uhr, Trabrennbahn
Rennen der Wirte im Sulky

ganztägig, Rathausplatz 
www.cityguide-recklinghausen.de
Zu Gast in Recklinghausen –
das Gourmet-Ereignis 
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easy2sync synchronisiert selbstständig,
veränderte Dateien auf zwei Computern.

Spezielle Outlook-Version ermöglicht
Synchronisation von pst-Dateien.

Synchronisation
mobiler Daten

Wer sein Marketing auch mit
schmalem Budget in die eigenen
Hände nimmt, erhält mit neuen
Ratgebern Unterstützung.
Low-Budget- oder auch Guerilla-
Marketing hat Hochkonjunktur.
Bei einem so schnelllebigen The-
ma sind Neuerscheinungen be-
sonders interessant.

Basisratgeber aus Scherlebeck
Für jene, die sich bisher noch über-
haupt nicht mit dem Thema Mar-
keting befasst haben, bereitet der
Scherlebecker Michael Böhm in
„Wie man mit schmalem Budget
erfolgreich wirbt“ nicht nur den
Themenkern Low-Budget-Marke-

ting, sondern auch wesentliche
Marketing-Grundlagen verständ-
lich auf. Besonders interessant ist
der dritte Teil, in dem konkrete
Ratschläge für einzelne Branchen
gegeben werden. 

Bewährte Buchreihe
Innerhalb der seit Jahren bewähr-
ten Buchreihe „Wirtschaftsbera-
ter“ ist das Taschenbuch „Wer-

bung mit kleinem Budget“ von
Bernd Röthlingshöfer erschienen.
Ohne große Umschweife kommt
der Autor unmittelbar zum The-
ma, jeder Bereich wird abge-
deckt.

Überraschende Alternative
Wer sich bereits während des Stu-
diums mit Marketing befassen
konnte, für den bietet „Guerilla
Marketing“ von Thorsten Schulte
eine interessante Alternative:
Hier geht es weniger um Einzel-
maßnahmen als vielmehr Entste-
hung und Einordnung dieser
Marketing-Variante in das Marke-
ting-Mix. 

Böhm, Michael: Wie man mit
schmalem Budget erfolgreich wirbt.

Cornelsen 2004, 24 E
Pradel, Marcus/Schulte, Thorsten:

Guerilla-Marketing für Unternehmer-
typen. Wissenschaft & Praxis 2004, 

18 E
Röthlingshöfer, Bernd: Werbung mit
kleinem Budget. dtv-Beck 2004, 10 E

Marketing mit 
kleinem Budget

Neue Ratgeber für Marketing und Verkaufsförderung mit kleinem Budget.


